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Timarcha Schenklingi n. sp.

Von Wll. Meier, Hohenfelde-Hamburg.

Habitus und Sculptur ähnlich der T. violaceonigra De-
geer, jedoch schon durch die Halsschildseiten von dieser

verschieden. Oberseite schwarz, mit schwach violettem oder
bläulichem Scheine, dieser am schwächsten auf den Flügel-

decken; Glanz gering, besonders gering auf den Flügel-

decken. Unterseite von eben derselben Färbung, fast matt,

grob punktiert; Beine blau oder violett, glänzend. Kopf
stark und dicht, fast grubig, punktiert; mit einer Mittel-

rinne, welche von der Mitte des Kopfes bis zum Vorder-
rande des Halsschildes reicht; diese Rinne nach vorn beim

(S wenig, beim ^ stark erweitert. Fühler kürzer als halbe
Körperlänge, weniger behaart als bei violaceonigra; Glied
1 —6 blau oder violett, von den 5 matten Endgliedern nur
das erste und das letzte schwach verdickt. Halsschild quer,

gewölbt, mit den Flügeldecken in einer Flucht, Seiten stark

gerundet, nach vorn stärker gerundet erweitert als bei vio-

laceonigra, dicht an der Basis durch Einschnürung parallel
(darin der T. pratensis Duft, ähnlich), grösste Breite vor
der Mitte, überall fein gerandet, gleichraässig stark und
dicht punktiert, der seitliche Eindruck sehr schwach. Schildchen
fast unpunktiert. Flügeldecken verwachsen, an der Basis
wenig breiter als der Halsschild, etwas weitläufiger als

letzterer punktiert, jedoch die grossen Punkte stärker als

bei jenem, vor der Spitze schwach runzlig, Naht nahe dem
Schildchen vertieft, besonders beim 9. Mesosternum doppelt
so breit als das Posternum, tief ausgerandet, mit 2 kleinen,

stumpfen Spitzen gegen das Metasternum gerichtet.

$ mit breiter, glatter Mittellinie auf der Sohle der
Tarsen 1—3.

S kleiner, mit massig stark erweiterten Tarsen.

Länge 10—12 mm.
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Von Dr. Antonio d'Amore Fracas si in Anzahl ein-

gesendet. „Abruzzi: M. S. Pietro. VII. 98." Ich widme
diese Art meinem Freunde und Kollegen Sigm. Schenk-
ling. Die v. Fracassii mh. (cf. Entom. Nachr. 1900.

No. 5) mit mehr oder weniger gelbgefleckten Flügeldecken

gehört nicht zur T. violaceonigra Deg., sondern zur T.

Schenhlingi mh.

Berichtigung,

Im Artikel „Beitrag zur Coleopteren - Fauna Unter-
Frankens" (Entom. Nachr. 1900. No. 6) ist das über
Axinotarsus Gesagte zu streichen. Statt Groningen lies

Krönungen. WIL Meier.

Caraböiogische Notizen Vil i

von Dr. Roeschke-Berlin.

Coptolabrus FruJistorferi nov. sp.
,

Damast, rugipennis variationi cum capite thoraceque i

ruhicundo primo intuitu simillimus sed characteribus suhgeneris ;

Coptolabri insiynis ; capite thoraceque rubroaureis, elytrorum <

nigroriim margine subviridi-aureo, elytris elongatis mucronatis
tubercuUs plus minusve oblongis tribus primariis, quatuor
tenuioribus secundarns, tertiariis perparum conspicuis prae- ;.

ditis.

J: 35 mm. thor. 6V2: 6V4 (lat.). el. 21: IOV2 mm. 5

V: 38 mm. thor. 7: 6V2 (lat.) el. 24: 12 mm. 1

Caput undique fortiter rugoso-punctatum, porrectum, i

mandibulis longis, mento abbreviato squamam palpigeram
non plane obtegente, dente medio brevi, gula setis carente,

palpis labialibus bisetosis, maxillaribus maris multo plus
quam feminae securiformibus, antennis longis simplicibus, i

scapo setoso, articulo quarto secundo paulo longiore.

Thorax latitudine paulo longior, inprimis in ^, basi !

bisinuata latior quam apice vix exciso, supra perparum
convexus, undique sat fortiter punctato-rugosus sulco longi-

tudinali tenui; margine antico tenuiter calloso et inciso, i

laterali usque ad summam in medio latitudinem fere recto
pone illam manifeste sinuato-angustato, postice paulo plus li

quam antice reflexo neque explanato, lobis posticis brevibus i

rotundatis parum productis extrorsumque divergentibus.


